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Nochmals pr. Bruggisser und die Schnapspest. demienigen Theile des Freienamles wo die Milch nicht
in die Siederei, sondern in die Käserei geliefert wird, ist

(Cingtsandi aus dem Freicuanu.)e) aZutch die Statuten gesorgt, daß die Konsumenten ebenfalis

Herr Dr. Bruggisser bezweifelt in den „Freiämter: vorab ihr verlangtes Quantum Milch erhalten und zwar
Stimmen“ oder läßt bezweiseln, daß der bekannte treffeu billigein Preise. Mit einem Worte, in dem ganzen

liche „Offene Vrief“ von einem Zuger oderLujernerbieter Freienanite ist die Klage nie vernommen worden. das
herrühre, er ihut vielmehr einem Freiämter die under“ nolhwendigste aller Nahrungsmiltel — die Milch — sei

diente Ehre an, ihn fur den Versasser des geradezu un- weder erhältlich, noch erschwinglich.

widerlegbaren Arlikels zuhalten. In dem erwähnten Blatte Wer nun in dieser hochwichtigen Frage Necht hat, ob
jeißt es: „Der »Dffene Bries« soll eine Rechtfertigung gr. Nauionalrath Brughisser oder der ihn bekampfende
gegen die angeblichen Angrisfe Hrn. Vruggisser's sein, in „Zugerbietet“, das wäre sofort enischirden, wenn sich die
aber in der That nichts anderee, als das Elaborai —2 beiden Herren entschließen könnten, Urm in Arm eine

muthwillig vom Zaune gebrochener Anfeindung zur r Veise dutch das Freienamt zu machen. An ungweideutigen
riedigung einer alten Rancune. Eine sachlich eingehende Kundgebungen wulrde eb da sicherlich nicht sehlen; ader
Widerlegung der von Hen. Dr. Bruggisser im National. wir sind jest übergeugt, dah gr— Vruggisser gar bald au

rathe gesprochenen Worte wird nic im mindesten —e, seinen Antheil verjichten würde

——
Im weitern Verlause wird dann gefagt., Wir haben eßs on der hochsten Kanzel der Eidoenogenschast aus als
da mit Einem ju thum, der schon früher seine Ungriffe Schnapser“ proklamitt hat. F wollen zwar nicht se

auf Hrn. Bruggisser anläßlich der Grohratht (soll wohl — o en — ed un
ißen: Nati R im und nachher 535 Fy

 e e a cie t ————
gemeint ist, hat allerdings seiner Zeir die Kandidaltur mten es pden wegender ithñiedere . — und sdon dae
Zruggissers als Nationalrath in den henannten Blättern emnport unsere Leute, die sich wohl ,Moslindier“ aber nicht

mit Ersolg bekampft. Die fouverane Wahlerschaft hort Echnapser- tituuiren lasen wollen und zwar inin Recht.
soust wenig auf geitungoschreiber, aber beamals hat di Der dreiãmter Bruggisser kennt seine Freiamter und das

Wucht der vorgebtachten Grunde dieselbe doch beftimme Volt berhaupt eben durqhaus nicht. Er is ein Zicherhen
einem Andern ihre Slimme zu geben. Daß aber die Nan ud tischt im Nationalrath oberflächliche Lesefrüchte“ auf.

clne nicht bis heute angehalien hat, geht min Evideng aus Wer dieVog Alenke. Dornbluih Sonderegger und seiner
dem weitern Faktum hervor, daß der ganz gleiche Korre Zeu shon — gecen Sat, der kann ohne große
pondent ihn, nämlich Hrn. Vr., bei einer spatern Wahl Vuhe Bruggisser sche Natianal· undGroßrathsreden halten
zuerstpottirteund deffen Kandidalur derau begründet,, allein weun soiche Reden derpufft sind, so sind sie verpufft,
daß er ja jeht Nationairath ist. Wir legen dieses Gen aur in der Luft ‚riechrz. halt dann mieist noch etwas
dandniß aus wohlbegreiflichen Grunden nut sehr ungernt Lach. Der derr Dotnor Drugisser haute die Brojchüren des
ab, thun eh aber hieichwohl seldi anf die Gesahr hin Dr. Swild selig studiren milssen und er hätte eine ganz
daß wir damit dem Hrn. Br. seine Nationalrathestelle jer. indere Rede sehalien. Schild war längere ZeitinFreien
——domitibirie in Sins, und da hat er gesehen, daß
reate plus, puisque jo n'uime pius tru le pot d'ün ich der gröfte Feind der Sch napspest—derMos
Zoliur. Wir mochten uns eben nicht als einen ,solchen st, zud hat da auch gesehen, daß Käserei und Siederei
Helden“ ansehen und noch des weilern mißhandeln lassen, dit der Schnapspesi durchaus nicht in Wechfelbeziehung
der aus „blodem Muthwillen alle Rancüne“ kühlt umd ehen. Spater kam er als Professot der Chemie nach
seinem „Unmmih durch Anfeindung der angesehensten Hern. Die in diesem Kantongrassirende Schuapopeit schnitt
Versonlichteiten sreien Lauf ian. hm in die Seele und er beschloß. sie zu bekämpfen. Bald

Zem Vr ann sig von deer Wahrheln des Gesaglen and er, wo de Uebel seinen Sit ben Most haben die

leich — und wenn er daobon überzeugt ist, wird e — F3 — in nn v
exuns au auben, ir ihm fagen, daß wir leid J b

Zun— Sone en —88 wn zaben sie — — sie kraht nicht, und das sollle denn

rede in so audgezeichneter Weise in diesem Blatte wider Dieses —F n delorat n aher der nnn
jegi u haben Be uttr Nar rrefflich und war im AImerlande zudem noch sehr

Weder dem „Zugerbieter“ zu Lieb, noch otn. Vrugdiser eichterhãlilich. Jeder Bernert Bauer hat nämlich seine
man 53 e a 4 ene dartosselhrennerei, denn als rationellerLandwirth will er
hrem —8 Umsange; denn der e äußerst sach— urh nn vris dg  ee w an
amdige Mann sagt —8 und ganze Wahrheit. Dies n ee ge ereee an nn
wird Jedermann bestätigen müssen, der die wirklichen y J — er wun n qe cenden eppere
derhainesenen angen —*8 — — 8 vorbeigeht, bekommt ein Versucherli selbst Aeer
olelfach mitgelheilt worden —* cneros die H99. Fabrik —— Denen ven Vewohnhen gu—
—*8 * —*— —88— g —AX— sich das Glutterli gar bequem in der nachsten
and wie sie es halten im e ae di en * —un w anhn e w p and uin

aus selbsteigener Anschauung: o Nitch d t —— de Ze See en Linnun Sain
— dn —8 —* re belampfte nicht die Haserelen der Verner, ja nicht einmal
nten Dinten ieichet t 5 sche deren Vrennereien, aber er wirkle dahin, daß dieApparate
beruht aber durchaus nich auf einer etwaigen —2* aehern er e n pr Juenist
ouselei der jetigen Geschäfisleiter, nein, bei diesen fein vnn mn ai d en V mer

und klug berednenden Amerikanern ist diese Humanität enun Iu 3 v— 8 ifn 35
— ——
sie—kann nur prosperiren, wenn die ganze Vevodlkerung won Zun der Bauer seina gifugen Fujetschnaps ab—

—Konfumenten wie Lieferanten — auf unserer Seite ieden tonp ichen b

seht und überzeugt ist, daß ihre Interessen min den unsrigen Aber diese Vorkehren reichendurchaus nicht aus. Der
danz Hand in Hand gehen. Und dieses schöne Ziel haden VDerner pflanze Vaume, wieder Freiämter, und wenn es
ie vollständig errelcht denn die obern Freiamter schwarmen, dann eimnal Wost gibt, so sirbt die Schnapspef an
gerabezu fur die Milchsiederei in Cham. Aber auch in mit den alten Schnapsern.

— — Mit diesem erklären wir hier Aktenschluß, werden den

) Wegen den hiesiden Wahlen bis heuit zurilckgelegt. D. Nebd. Federkrieg aber in einem aatgauischen Blatte sorisehen,

—— —

den 13. Mai 183833.

 —— — ——————0

wenn es die „Wohler Herren“ () à taut prix haben wollen.

Unserer Sprache werden wir alsdann ebensowenig Zwang
anthun, wie die Skribenten der „Wohler stinunen.“ Pixt

Eidgenossenschaft.
Militärisches. A Die neue Kopfbedeckung fur die

Kavallerie, von welcher die gestrigen Bunderrathsver

handlungen melden, hat die Forin des bisherigen Käppi.
Dben und unten tings umher geht ein Neif von wohl

oersilbertem Weinblech; ebenso sind die beiden Schirme
zamit eingefaßt. Streijen von gleichem Melall gehen auf
delden Seiten und hinien von oben nach unten. Auf der

linken Seite, über den Blechstreisen, ist die Kokarde ange
bracht. Die Sielle des bisherigen Panasches versieht ein

—D auf
zchteckigem Blechschild angebrachten eidgenöffischen Kreuz
deht die Schwadronznummer. Von links nach vorn her

unter und rechts hinauf dis zumFangschnurhaken geht
eine weize, mit Sammet gefulterte Keile Eturmband).
Das Gewicht beträgt 310 Grammes. Auf beiden Seiten
besinden sich zwei Lujtlöcher.

—Simplonbahn. Den, Basler Nachrichten“ wird aus

der Bundessiadt berichtet: Die Unterhandlungen zu Gunsten
der Simplonbahn haben bis jetzt weder in Rom noch in

Paris Fortschriite gemacht. In Rom hat der schweizerische
Minisier Bavier mit Rücksicht auf den ungünstigen Zeit

punkt die Frage einer Konferenz noch nicht zur Sprache
gebracht.

—Konsularwesen. Die Regierung von Mexiko hat

in Genf ein Konsulat errichtet. Als Konsul ist Hr. Oberst
Saviotli ernannt.

— ESchwetiz. Landebausstellung. (Korr. v. I1. Mai).

Vei schönem Wellet stehen uns diesen Sommer verschiedene
Wzenüsse bevor. So soll am Pfñngstmontag Abend in den

Anlagen der Ausßiellung ein Abendkonzert slattfinden,
begleitet von einer JUuminatlon des Parkes, zu welchet

32000 farbige Glaser und unsesähr 6oöd Lampions Ver
wendung sinden.

Das Abendkonzert am Mittwoch Abend war von zirka

6000 Personen besucht, die begleitende elekirische Beleuch
tung ließ aber sehr zu wunschen übrig.

Anf die Pfingstlage erwartet man außerordentlich
großen Vesuch; es ist aber gut, wenn die Lücken des
gestrigen Tages und andrer ausgefüllt werden.

Luzern. Die Nedaktion der „Vasler Nachrichten“
bemerkt zu den Arlikeln des „Vaterland über dasWahl

resultat, dasselbe wolle durch ein künstlichesJubelfeuer
werk eine moralische Schlappe verdecken; es milhe
ch ab, durch Zahlengruppirungen den konservativen Wahl
neg elwas besser auszusiaffiren, damit er dem vor der
Wahl entworfenen Triumphgemälde ähnlicher werde und
den Hoffnungen des 26. Robember 1882 mehr entspreche.
Ganz richtig!

— Der Vorstand des J. luzernischen Sängerkreis

oereines hat an sämmtliche Vereine des Verbandes folgen
des, vom 8. d. datirte girkular erlassen:

Bei der am 26. April abhin slattgehabten Delegirten
Versammlung unseres J. luzernischen Kreissängervereines
mwaren nur 5 Vereine vertreten und war man im Allge

meinen für Abhallung eines dießlährigen Sängerta ges
nicht sehr eingenommen.

Zufolge einer Anmeldung des „Gemischten Chores“
don Sempach wurde die Anregung gemacht, am dieß iäh
igen SchlachtlahrzeltSonntag den 6. Juli in

Sempach in freierer Weise einen patriolischen Sangertag
mit Festrede und Gesang auf dem Schlachtfelde, kurzem
Konzert in der Pfarrlirche oder Festhutte Sempach mit
höchstens drei Chorgesangen und Einzelvorträgen der
sämmillichen theilnehmenden Vereine und nachherigem Ban
eln in der dortigen geräumigen Fesihutte abzuhalten.

In neuerer Zelt ist auch der Gedante aufgetaucht, die


